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KURZ KOMMENTIERT

Bundesbank

Zinskunststück

A u f der S itzung  am  2. D ezem ber hat der Zen tra lbankra t 

das K unsts tück vo llb rach t, d ie  Le itz insen  n ich t zu ve rän ­

dern und doch  zu senken. U nverändert b lieben D iskont- 

und Lom bardsatz  m it 5 ,75%  und 6,75% . G esenk t w urde 

der d ritte  Le itz ins, de r W ertpap ie rpens ionssa tz , von 

6 ,25%  auf 6%. D ieser neue S atz w urde  auch  g le ich  bis 

Januar fes tgesch rieben . W eite re  Le itz inssenkungen  sind 

vo r A n fang  1994 n ich t m ehr zu  erw arten. D ie Bundesbank 

hält so  den Z insrahm en konstant, füh rt das G e ldm arkt- 

Z insn iveau  jedoch  an den unteren Rand d ieses  R ahm ens 

heran. E igen tlich  m üßte dam it a llen , d ie  b ishe r entw eder 

unveränderte  ode r n ied rige re  Z insen  w ünsch ten , der 

W ind  aus den S ege ln  genom m en sein.

Kritiker, zu  denen im  O ktober auch d ie  W irtsch a fts fo r­

schungs ins titu te  zäh lten, d ie  in der besorgn ise rregenden  

gegenw ärtigen  K on junktu rphase  zw ar das Program m  der 

Z ins- und G e ldm engen lockerung  begrüß ten, n ich t aber 

deren zö ge rliche  D urchsetzung, s ind  g le ichw oh l noch un­

zu frieden . Zw ar kam  es se it O k tober schon zu e ine r D is ­

kon t- und Lom bardsatzsenkung  von 0 ,5% . D ie G e ld ­

m ark tsä tze  sanken sogar um fast e inen  P rozentpunkt. 

Doch liegen  d ie  G e ldm ark tz insen  im  F ris tenbere ich  bis 

zu e inem  Jah r noch im m er über den K ap ita lm ark tz insen . 

Es ren tie rt s ich  w e ite rh in , G e ldan lagen  zu ha lten und da ­

fü r Investitionen  noch h inauszuzögern. R ichtig  ist, daß 

d ie  B undesbank w eder d ie  K ap ita lm a rk tz insen  steuern  

kann, noch d ie  K on junktu r s teuern  so llte . S ie  kann und 

so llte  abe r fü r e ine den beg innenden A ufschw ung  s tä r­

kende Inves titionsa tm osphäre  sorgen. de

Finanzplanungsrat

Ziel verfehlt

H ausha ltsp lanungen fü r 1994 ergebenden A usgaben des 

ö ffen tlichen  G esam thausha lts  w e isen  aber e ine  Zu ­

w achsra te  von 6 ' / 2%  aus; ohne d ie  e rs tm a lige  E inbez ie ­

hung des B undese isenbahnverm ögens lieg t der gep lante  

A usgabenzuw achs bei 4%  und dam it über der Z ie lm arke .

D ie os tdeu tschen  Länder und G em einden w o llen  

nächstes Jah r ih re  A usgaben  um 8%  erhöhen. E xpansive 

H ausha lte  im  O sten  sind  wohl auch notw endig, um  die 

D e fiz ite  bei der A ussta ttung  m it ö ffen tliche r In frastruktu r 

zu bese itigen . U nterste llt, daß d ieses so a kzep tie rt w ird, 

hätten d ie  übrigen  G eb ie tskö rpe rscha ften  en tw eder ihre 

A usgaben  fü r den w estlichen  Teil der B undesrepub lik  

s tä rke r a ls vo rgesehen beschränken m üssen oder s ie  

hätten dem  3-P rozen t-Z ie l be im  gesam tdeu tschen  A u s ­

gabenzuw achs so n ich t zus tim m en dürfen. Der W ide r­

spruch  ist abe r nur e in  sche inbare r: Zw ischen  Bund, 

w estdeutschen  Ländern und G em e inden  hat s ich  de r f i­

nanzpo litische  V e rte ilungsstre it, de r m it dem  S o lida rpak t 

beendet sch ien , w ieder verschärft. Bei kon junktu re ll be­

d ing t knappen Kassen versuch t eben jeder, dem  anderen 

d ie  Last der A npassung zuzusch ieben . ws

A n fa n g  D ezem ber tra t de r F inanzp lanungsra t zu sa m ­

m en, e in  G rem ium  aus V ertre te rn  von  Bund, Ländern  und 

G em einden, das d ie  H ausha lts - und F inanzp lanungen  

koo rd in ie ren  und E m pfeh lungen fü r e ine -  den ge sa m t­

w irtsch a ftlich e n  E rfo rde rn issen  en tsprechende  -  Z u ­

w achsra te  der ö ffen tlichen  G esam tausgaben  geben soll. 

D ieses Z ie l w urde  ve rfeh lt. Zw ar w ill de r F inanzp lanungs­

rat das A usgabenw achstum  a lle r G eb ie tskö rpe rscha ften  

auf d u rchschn ittlich  3%  begrenzen. D ie s ich  aus den
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Gentechnik

Abbau von Standortnachteilen

D e r  V erm ittlungsausschuß  von B undestag  und B undes­

rat hat s ich  je tz t über d ie  R eform  des G entechn ikrech ts  

gee in ig t. S ie  s ieh t E rle ich te rungen  und Verkürzungen der 

G enehm igungsverfah ren  fü r gen techn ische  A rbe iten  und 

A n lagen vor, von  denen nach dem  S tand der W isse n ­

scha ft ke in  oder nur e in  ge ringes R is iko  fü r M ensch und 

U m w elt ausgeht. Der G roß te il de r A rbe iten  und Anlagen 

fä llt in d iese  Kategorien . D iese Ä nderung  ve rringe rt in er­

heb lichem  M aße d ie  rech tlichen  H em m nisse  fü r d ie  ge n ­

techn ische  Forschung und P roduktion  in  D eutsch land, 

ohne d a d u rc h -d e n  in te rna tiona len  E rfahrungen nach zu 

u rte ilen  -  d ie  S iche rhe it zu  bee in träch tigen. S o fe rn  das 

neue R echt züg ig  und sachgerech t von den Behörden 

um gese tz t w ird, dü rften  kaum  noch regu la to risch  be ­

d ing te  N ach te ile  des S tandortes  D eutsch land  gegenüber 

anderen S tandorten  ex is tie ren . B is lang  haben deutsche  

U nternehm en d ie  V erlagerung von gen techn ischen  For- 

schungs- und P roduktionskapaz itä ten  in  das A us land  fast 

aussch ließ lich  m it d iesem  S tandortnach te il begründet.

D ie E rw artung , daß je tz t in D eutsch land  d ie  A k tiv itä ten  

in d iesem  zukun fts träch tigen  T echn ikgeb ie t rasch expan-
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d ieren, m uß jedoch  gedäm pft w erden. E ine rse its  ist d ie  

R ückve rlage rung  von A us landskapaz itä ten  nach 

D eutsch land  w enig  w ahrsche in lich . A ndererse its  gab und 

g ib t es auch  andere gew ich tige  G ründe fü r A us landsen ­

g agem ents : D ie Nähe zu den w e ltw e it führenden For­

schungse in rich tungen  in den USA sow ie  d ie  N otw end ig ­

keit, auf A us landsm ärk ten  präsent zu sein, um  d ie  Ver­

m ark tung  zu e rle ich te rn , dürften  dabei d ie  w ich tigs ten  

sein. Das ändert aber n ich ts daran, daß d ie  R eform  d ie  A t­

trak tiv itä t D eu tsch lands fü r G en techn ik-Investitionen  er­

höht und le tz tlich  in d iesem  Bere ich  m ehr A rbe itsp lä tze  in 

D eutsch land  entstehen, a ls es m it dem  b ishe rigen  Recht 

m ög lich  wäre. al

EU

Umstrittene Kommissionsvorschläge

D e r A bbau der sehr hohen und kon tinu ie rlich  a n s te igen ­

den A rb e its lo s ig ke it in de r E uropä ischen U nion, d ie  in er­

heb lichem  M aße aus s truk tu re llen  P rob lem en resu ltie rt, 

is t d ie  w ich tig s te  w ir tsch a ftsp o litisch e  A u fgabe in der EU. 

A u f B rüsse le r Ebene sind  in jüngs te r Ze it e ine V ie lzah l 

von Pap ieren e rsch ienen oder werden vorbe re ite t, d ie  

s ich  m it de r R ev ita lis ie rung  der europä ischen  W irtscha ft 

beschä ftigen . S a rkastisch  w urde in d iesem  Z usam m en­

hang angem erkt, daß bei pos itive r K orre la tion  zw ischen  

P ap ie rflu t und E rfo lg  d ie  B ese itigung  der A rbe its lo s ig ke it 

s iche r se i. D ie gegenw ärtig  wohl w ich tigs ten  B rüsse le r 

Rezepturen zu r w irtsch a ftlich e n  W iederbe lebung  sind  in 

dem  „W e ißbuch  über e ine  m itte lfr is tig e  S tra teg ie  für 

W achstum , W e ttbew erbsfäh igke it und B esch ä ftig u ng “ 

und in den „G rundzügen  de r W irtsch a ftsp o litik  der M it­

g lieds taa ten  und der G em e in sch a ft“ en tha lten . D ie b e i­

den von der K om m iss ion  ausgearbe ite ten  Pap ie re  s ind 

im  Zusam m enhang  zu sehen.

Auch w enn d ie  Pap iere  in der Ö ffe n tlichke it insgesam t 

nur in U m rissen  bekannt sind, w urde e ine R eihe von pro ­

b lem a tischen  -  zum  Teil auf In te rven tion  von M itg lie ds ­

ländern  w ieder rev id ierten  oder ge tilg ten  -  A nsä tzen  

bekannt. S o w urde der G edanke von zw ei- bis d re ip rozen­

tigen  S enkungen des ku rz fr is tigen  Z inses u.a. von der 

B undesrepub lik  a ls inakzeptabe l angesehen. S ie  stehen 

n ich t im  E ink lang  m it dem  deutschen S tab ib litä tskonzep t. 

W e ite r ve rfo lg t w ird  der o rdnungspo litisch  b risan te  A n ­

sa tz der G ew ährung von Z inssubven tionen  für K le in - und 

M itte lun te rnehm en . G roß ka lib rige  K red itp rog ram m e u.a. 

fü r den Ausbau transeu ropä ische r Verkehrs- und K om ­

m un ika tionsne tze , w ie  s ie  d ie  K om m iss ion  vorsch läg t
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und in e rheb lichem  U m fang wohl durch G e m e inscha fts ­

an le ihen  zu finanz ie ren  w ären, s ind  ke in  G arant fü r d ie  

S cha ffung  von dauerha ften  A rbe itsp lä tzen . Insbeson­

dere  d ie  deu tsche  S e ite  be fürch te t zudem  e ine Ü berbe ­

anspruchung  de r K ap ita lm ärk te . W ich tig  w äre  vo r allem , 

daß den pap ie renen europä ischen  B ekenn tn issen  Taten 

fo lgen. Ein e rfo lg re ich e r A bsch luß  de r GATT-Runde wäre 

s iche rlich  das beste  F itneß- und K on junktu rp rog ram m  für 

d ie  EU. kr

NAFTA

Konstruktiver Regionalismus

M it  dem  N ordam erikan ischen  F re ihandelsabkom m en 

(NAFTA) scha ffen  d ie  USA, Kanada und M exiko  vom  

1. Januar 1994 an e ine  F re ihande lszone  (e insch ließ lich  

be träch tliche r E rle ich te rungen  de r F ak to rm ob ilitä t) von 

ä hn lichen  D im ens ionen, w ie  s ie  der E uropä ische  W ir t­

scha fts raum  aus EU und EFTA a u fw e is t: Das S oz ia lp ro ­

d ukt de r drei Länder be trägt zusam m en  6,3  B illionen  $ 

(E W R : 7 B illionen  S), d ie  A nzah l der V e rbraucher be läu ft 

s ich  auf annähernd  370 M illionen  (E W R : 375 M illionen).

G egenüber D r it t lä n d e rn -h ie r in  w iede r dem  EW R ähn­

lich  -  werden exp liz it ke ine  neuen H ande lssch ranken  

e rrich te t. Da d ie  A uß enzö lle  be re its  re la tiv  n iedrig  s ind, 

nachdem  insbesondere  M exiko  in den ve rgangenen Ja h ­

ren den Zo llabbau  e inse itig  -  und n ich t d isk rim in ie re n d  -  

k rä ftig  vorange trieben  hat, Ist auch  n ich t m it e ine r g röße­

ren U m lenkung von H ande lss tröm en  zu rechnen; d ie 

H ande lsscha ffung  -  in tern, aber auch exte rn  -  dü rfte  k la r 

dom in ie ren . Ein dunk le r F leck s ind  a lle rd ings  d ie  s tren ­

gen Loca l-con ten t-V orsch riften  bei A u tom ob ilen  und Tex­

tilien , da  s ie  im p liz it den Im port von V orprodukten  aus 

D rittländern  d isk rim in ie ren .

Daß aber d ie  N AFTA-Länder ih ren Verbund n ich t als 

„c lo sed  sh o p “ verstehen, w urde  bere its  unm itte lba r nach 

dem  überraschend k la ren  P ro-N AFTA-Votum  des US- 

R epräsen tan tenhauses auf de r A P E C -K on fe renz  in 

S ea ttle  deu tlich ; do rt besch lossen  s ie  zusam m en m it 

e ine r R eihe as ia tisch -p a z ifisch e r Länder e in  w e itre ichen ­

des A ngebot fü r den m u ltila te ra len  Zo llabbau . W enig  spä ­

te r füh rte  M exiko d ie  V erhand lungen über e in  F re ihan­

d e lsabkom m en m it V enezue la  und K o lum b ien  zum  

e rfo lg re ichen  A bsch luß . Vor a llem  aber dü rfte  NAFTA es 

e rle ich te rt haben, d ie  S to lpe rs te ine  fü r d ie  Uruguay- 

Runde aus dem  W eg zu räum en. Insgesam t is t es daher 

e in  B e isp ie l fü r kons truk tiven  R eg iona lism us. ko
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